
unregelmäßig erscheinende Zeitung für die Eltern der Hermannkinder 
Auflage: 300 
V.i.S.d.P 

Renate Krickel, Schulleiterin 
Hermannstraße 5 
52220 Stolberg 

Email: krickel@hermannschuleweb.de 
Dezember 2011 

Der Nikolaus war in der Hermannschule! 
Am 6. Dezember haben sich alle Kinder in der Turnhalle versammelt, um den 
Nikolaus zu begrüßen. Wir haben alle das Lied „Der Nikolaus ist hier“ gesungen. 
Einige Kinder haben sich sogar besondere Mühe für den Nikolaus gegeben. So 
haben Anna-Lena Salim Kagal und Chidi Awochie das Gedicht „Knecht Ruprecht “ 
auswendig gelernt. Leila und Nora Malki, Meltem Eroglu, Süeda Altay, Kaltrina 
Maloku und Feyza Yilmaz haben „Jingle Bells“ geflötet. Melisa Culaydar, Kerim 
Semerci, Melda Kader, Sabina Karic und Meliha Kir haben das Gedicht „Vorschlag 
an den Nikolaus“ vorgetragen. Das hat den Nikolaus sehr gefreut! 
Der Nikolaus hatte einen großen Sack dabei und hat uns schönes Spielzeug für 
die Pause mitgebracht. Alle Kinder waren glücklich und haben zum Abschied 
„Lasst uns froh und munter sein“ gesungen.  

Wer war eigentlich Nikolaus? 
Geboren wurde Sankt Nikolaus um das Jahr 280/286 nach Christus in Patara, das ist eine 
Stadt die ungefähr 60 Kilometer von seiner späteren Bischofsstadt Myra entfernt ist. Früher 
war Patara eine kleine Stadt. Jeder kannte Jeden.  Dort war Bischof Nikolaus sehr bekannt als 
Helfer und Beschützer. Um das Jahr 350 nach Christus war Nikolaus Bischof von Myra,  dem 
heutigen Demre (oder auch Kale) in der Türkei.  
Noch heute erinnern wir uns jedes Jahr am 6. Dezember an die vielen 
guten Taten des Bischof Nikolaus. Dazu haben sich in ganz Europa und 
Amerika viele unterschiedliche Bräuche entwickelt, die alle etwas 
gemeinsam haben: 
Es geht immer darum, Kindern eine Freude zu bereiten.  

Was ist eigentlich ein Bischof? 

Ein Bischof ist ein wichtiger Priester in der katholischen Kirche. Er wird 
vom Papst ernannt und leitet die katholischen Kirchen in einer Region, 
zum Beispiel alle katholischen Kirchen in der Gegend von Aachen. Eine 
solche Region nennt man Bistum. 
Der Bischof des Bistums Aachen heißt Dr. Heinrich Mussinghof. 
Sein Stellvertreter heißt Karl Borsch. Herr Borsch wird uns am 31. 
Januar in der Schule besuchen. Wir freuen uns über sein Interesse! 



 

Weihnachtszeit ist Zeit für den Frieden 
Was die Hermannschule  

für den Frieden unter den Kindern tut! 
Streit gehört zu Kindern und zur Schule wie der Husten zum Schnupfen. Die 
meisten Streitereien sind harmlos. Die Kinder können den Streit schnell beenden 
und spielen wieder fröhlich miteinander. Manchmal sind die Folgen nicht so 
harmlos. Die Kinder schreien sich dann laut an, benutzen Schimpfwörter, die man 
lieber gar nicht kennen will und  prügeln sich im Extremfall. Solchen Streit wollen 
wir beenden, indem wir uns viel Mühe mit der Klärung machen. 
Dazu arbeiten wir mit dem Hosentaschenbuch. Darin kann man nachlesen, wie man 
mit einem Streit umgeht. Im Unterricht lernen die Kinder mit der Hilfe von 
Streitgeschichten die 5 Schritte zur Klärung eines Streits anzuwenden. 

 
 
 

 
 

Frau Klöpper hört dann erst mal gut zu. 
Dann spricht sie mit den Kindern.   
Sie gibt Hilfen zur Beendigung eines 
Streits und manchmal tröstet sie auch einfach die Kinder.  
 

 

Hier eine  Bitte an die Eltern:  
Bitte mischt Euch nicht ein, wenn die Kinder Streit haben. Oft passiert es dann, dass 

auch die Erwachsenen in Streit geraten. Das ist peinlich und es hilft den Kindern gar 

nicht. Im Gegenteil: Die Erwachsenen machen dann noch vor, wie ein Streit entsteht.  

 

Wenn man beispielsweise in der Pause einen schlimmen Streit hat, dann kann man 
sich im Foyer auf die Friedensbank setzen (bittet die Aufsicht darum). Dann 
hilft die Lehrerin im Foyer bei der Beendigung des Streits.  

Aber oft reicht das nicht aus.  

Deshalb bietet unsere Sozialpädagogin Frau Klöp-
per eine Sprechstunde an, in der sie den Kindern 
bei der Beendigung eines Streits hilft. Diese 
Sprechstunde nennen wir  

Friedensstunde.  

Zur Friedensstunde kann man sich alleine oder zu 
zweit anmelden.  

Liebe Eltern,  
um Streit unter den Kin-
dern zu verhindern, 
braucht man viel Geduld. 
Die Kinder brauchen Zeit 
zum Spielen, Zeit um sich 
gegenseitig zuzuhören und 
Zeit, ihre Bedürfnisse aus-
zusprechen. Wir Lehrerin-
nen versuchen, diese Ge-
duld und Zeit aufzubrin-
gen. Wie das geht,  das 
lernen wir im  

Bensberger  

Mediationsmodell. 



Das ist ein echter Gewinn für Stolberg!  
Die Befragung der Stolberger Eltern hat 
gezeigt, dass die Sekundarschule und die 
Gesamtschule als neue Schulformen 
gewünscht sind. So kann sich die 
Kogelshäuserschule mit ihrem bewährten 
Konzept weiter entwickeln. 
Um die Gesamtschule zu eröffnen sind 100 
Anmeldungen nötig! 
Anmeldefrist für die Gesamtschule ist vom 
13. bis 24. Februar. Sollten die erforderlichen 
Anmeldezahlen nicht zustande kommen, 
können die Kinder noch an den anderen 
Stolberger Schulen angemeldet werden.  
  

 

Liebe Eltern! 
Vor den Osterferien werden wir 
eine Informationsveranstaltung 
zur Gesamtschule und zur 
Sekundarschule durchführen. 
Die Veranstaltung richtet sich 
an die Eltern der Klassen eins 
bis drei.  
Über den Termin werden wir 
Sie rechtzeitig informieren. 

Stolberger  Nachrichten vom 14.12.2011 
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Liebe Eltern! 

Wer kann uns helfen bei der täglichen Obstlieferung ?  
Jeden Morgen bekommen wir für alle Hermannkinder eine kostenlose 
Obstlieferung! Das Obst muss täglich gewaschen werden und in Klassenkisten 
gelegt werden. Bisher haben Frau Karic und Frau Kalic uns immer geholfen. 
Dazu sind sie jeden Morgen um 7.45 Uhr in die Schule gekommen. Jetzt 
können Frau Kalic und Frau Karic nicht mehr kommen, weil sie arbeiten 
müssen. 
Wenn Sie Lust und Zeit haben, uns zu helfen, dann melden Sie sich bitte bei 
der Schulleiterin Frau Krickel. 

 

Und noch ein Hilferuf! 
Am Samstag, dem 21. Januar brauchen wir 
starke Männer und Frauen, die uns helfen 

45 Kubikmeter Holzhäcksel 
auf dem  Grundstück neben dem Schulhof 
zu verteilen. Falls Sie uns helfen wollen, 
dann füllen Sie den unteren Abschnitt aus 
und geben ihn bei der Klassenlehrerin Ih-
res Kindes oder direkt bei Frau Krickel ab! 
Wir treffen uns um 10 Uhr auf dem Schul-
hof. Wie lange es dauern wird, das Ganze 
zu verteilen, das hängt von der Anzahl der 
Helfer ab! 
Bitte bringen Sie eine Schaufel und wenn 
möglich eine  Schubkarre mit. Für Essen 
und Getränke sorgt die Schule! 

So ähnlich  soll es mal in dem kleinen 
Wald auf dem Schulhof aussehen! 

 
Name: _________________________________________________________ Klasse:  
 
Ich helfe am Samstag, dem 21. Januar auf dem Schulhof mit! 
 
Stolberg, den _______________   ____________________________ 
             Unterschrift 


